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Hat nicht unbedingt was mit moralisch verdorben zu tun.
Gesetz den Fall das du als Student keinen Job findest um dich über Wasser zu halten und deine
Eltern dich auch im geringsten nicht unterstützen wollen, ist die Chance doch recht hoch das
man dann den verzweifelten Schritt geht und klagt. Vor allem dann wenn dies der einzige
Ausweg zu seien scheint.
Ein Freund von mir musste diesen Weg nehmen, da die Eltern ihm das Studium verwehren
wollten. Er sollte erst eine Ausbildung zum Tischler machen um später das
Familienunternehmen zu übernehmen. Wollte er aber nicht da er nicht nur handwerklich
ungeschickt war sondern Medizin studieren wollte. Bafögamt hatte ihm dann mitgeteilt das er
nichts kriegt. Er hat nach Studentenjobs gesucht aber keinen gefunden den er hätte ausüben
können. Ohne räumliches sehen gegen hakt einige Sachen schwer bis gar nicht. Kellnern zB fiel
deswegen flach.
Weit von zu Hause war er nicht weg, die Eltern wollten aber 450€ Miete pro Monat, hatten ihm
auch schon einen eigenen Kühlschrank ins Zimmer gestellt damit er nicht auf die Idee kommt
“sich zu bedienen”. Die ersten zwei Semester hat er im Studienort bei Freunden übernachtet,
das war ihm nicht nur unheimlich peinlich sondern auch sehr schwer für die Freunde weil er
außer Lernen nur noch an Medikamentenstudien teilgenommen hatte um wenigstens ein
bisschen beisteuern zu können. Nach dem zweiten Semester ohne Unterstützung und Hoffnung
auf Besserung der Situation hat er dann geklagt, ein Freund der Familie hatte ihn kostenlos
vertreten. Mittlerweile ist er Assistenzarzt und macht nen guten Job.

1https://www.lehrerforen.de/thread/47140-studien-finanzierung/?postID=445328#post445328

https://www.lehrerforen.de/thread/47140-studien-finanzierung/?postID=445328#post445328

